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Elne UngEWOhnhChe Fl‘au Roman von Lukas Hartmann

er ddmmrige Gang im Erdgeschoss des

Naturhistorischen Museums in Bern ist
ein besonderer Anziehungspunkt fiir Besu-
cherinnen und Besucher: Ein Diorama reiht
sich an das andere, in jedem der Schaukéasten
sind praparierte afrikanische Wildtiere in ihrer
tduschend echt nachgestellten Umgebung zu
sehen: Gnus und Zebras, Gazellen und Nas-
hérner, Lowen und Kaffernbiiffel. Erlegt wur-
den die meisten dieser Tiere von Bernhard von
Wattenwyl, einem in London lebenden ver-
witweten Grosswildjager und Bernburger. Auf
seiner Safariin Ostafrika 1923/24 begleitenihn
seine Tochter Vivienne und einige Dutzend ein-
heimische Trager. Als er von einem Lowen
iberfallen und todlich verletzt wird, fiihrt die

LUKAS HARTMANN

Die Tochter
des Jagers

ROMAN

NAGEL & KIMCHE

lers Lukas Hartmann ein. In Riickblenden
schaut die dreissigjdhrige Vivienne von Wat-
tenwyl auf ihr Leben an der Seite ihres do-
minanten Vaters zuriick und lasst die Afrika-
Expeditionen in ihren Gedanken nochmals
aufleben. Vor allem aber stellt Lukas Hart-
mann seine Hauptfigur vor eine fiir die da-
malige Zeit ungewdhnliche Entscheidung:
Soll die unkonventionelle und unabhéngige
Vivienne ihr freies Leben aufgeben und die
Ehe mit einem sympathischen, aber etwas
sproden Engldnder wagen? Kann sie eine
lebenslange Beziehung eingehen und trotz-
dem ihre Eigenstandigkeit behaupten? Lukas
Hartmann schrieb ein spannendes Buch,
nicht nur fiir diejenigen, die bereits als klei-

25-jahrige Vivienne die Expedition erfolgreich zu Ende. Eine
zweite Safari fiihrt die starke und unabhéangige junge Frau
zwei Jahre spater noch einmal nach Ostafrika, bevor sie sich
aufdie stidfranzosische Insel Port-Cros zuriickzieht. Dort setzt
der Roman «Die Tochter des Jagers» des Berner Schriftstel-

Wigand Lange
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ERFAHRUNGSBERICHT

chdtzungsweise 15000 Menschen

leiden in unserem Land an dieser
Krankheit, die sich durch verlangsamte
Bewegungen, eine Versteifung bestimmter
Muskeln und manchmal durch ein feines
Zittern der Hande und Fiisse bemerkbar
macht: Parkinson. Die genaue Ursache ist
trotz intensiver Forschung bis heute nicht
bekannt. Es handelt sich vermutlich um
eine vorzeitige Alterung von Nervenzel-
len. Medikamente konnen den Prozess
aufhalten - doch die abgestorbenen Zellen
lassen sich nicht ersetzen. Wie lebt ein
Mensch mit Parkinson? Einen eindriick-
lichen und ermutigenden Bericht liefert
der deutsche Schriftsteller und Ubersetzer
Wigand Lange. Der Korper verweigert sich
dem Kopf - und das fiihrt einen Kopf-
menschen wie Lange unweigerlich in
tiefste Krisen. Nur langsam, und nach vie-
len Riickschldgen, lernt er, die Krankheit
als «Freund» zu akzeptieren. kas
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392 S., CHF 40.60

J F=" Nicholas Sparks
— WIE EIN EINZIGER TAG
Ulrich Pleitgen liest Heyne
Hoérbuch 2002

2 Audio-Kassetten

(196 Minuten) CHF 35.50
HORBUCH

ie ist herzergreifend, sinnlich und

doch nicht kitschig: Nicholas Sparks
Liebesgeschichte «Wie ein einziger Tag»
war ein Bestseller vom Fleck weg. Nun
gibt es den Roman des 1965 geborenen
US-Schriftstellers auch als gekiirzte Hor-
fassung, stimmungsvoll und temporeich
gelesen von Ulrich Pleitgen. Am Anfang
begegnen wir Noah und Allie im Alters-
heim. Mit Brille und Lupe beginnt Noah
wie jeden Tag, seiner alzheimerkranken
Frau Allie aus dem Tagebuch die Ge-
schichte ihrer langen Liebe vorzulesen.
Im Mittelteil geht es um Irrungen und
Wirrungen im Leben der beiden in jungen
Jahren. Am Schluss begegnen wir wieder
dem alten Paar im Altersheim. Trotz Allies
schwerer Krankheit glaubt Noah an die
Kraft der Liebe - und er bekommt Recht.
Denn «wahre Liebe verdndert den Men-
schen», liberwindet Grenzen und wirkt -
manchmal - Wunder. ecs

ne Knirpse im Naturhistorischen Museum ihre Nasen an den
Schaufenstern mit den afrikanischen Tierlandschaften
platt gedriickt haben.

Lukas Hartmann, Die Tochter des Jagers, Nagel & Kimche, Ziirich,

uvo

Helen und Otto Kostenzer
ALTE BAUERNREGELN
Rosenheimer Verlagshaus,
¥ Rosenheim,

288 S., CHF 25.30

RATGEBER

tingen soll man bei abnehmendem

Mond im Tierkreiszeichen Waage,
Baume sollen bei zunehmendem Mond
im Zeichen der Jungfrau veredelt und
Wasche bei abnehmendem Mond gewa-
schen werden, da sich sonst der Schmutz
nur schwer 10st. Alte Bauernweisheiten
empfehlen, auf den Stand des Mondes zu
achten: fiirs Sden und Ernten, fiirs Brot
backen und Holz schlagen, fiir die Lage-
rung von Eiern und das Kastrieren von
Ferkeln. Das Buch «Alte Bauernregeln»
ist eine Fundgrube von alten Redensarten
und Wetterregeln, mit Hinweisen zu
Pflanz- und Erntezeiten, iiber die Ver-
wendung und Aufbewahrung von Heil-
krautern. Der zweite Teil des Taschenbu-
ches heisst «Waschechte Weisheiten». Er
enthdlt 700 «bairisch-bdurische Sprich-
worter und Redensarten», wie sie friither
im Volksmund tiblich waren. uvo
Den Bestelltalon finden Sie auf Seite 60.

ZEITLUPE 6 - 2002



	Kultur : Bücher

